Diefe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 

des Montags. — Pränumerations⸗Preis 

für Einheimiſche 2 Mt. — Auswärtige zahlen bei 
den Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Mk. 50 Pf. 


Abonnements-Einladung. 


Für die Monate Auguſt und September 
eröffnen wir ein zweimonatli ches Abonnement 
auf die 


„Thorner Zeitung“ 
zum Preiſe von 1,34 Mark bei der Expedition und 
1,68 bei der Poſtanſtalt. 


Für Culmſee u. Umgegend nimmt Herr Kaufmann 
P. Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


Die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Cagesſchau. 


Die Bochumer Stempelfälſchungen vor 
Gericht. Vor dem Landgericht in Eſſen haben die Verhand- 
lungen wegen der vielbeſprochenen Schienenflickereien und Stem⸗ 
pelfälſchungen in dem großartigen Betriebe des „Bochumer Vereins 
für Bergbau und Gußſtahlfabrikation“, deſſen Leiter der Ge⸗ 
heime Commerzienrath Baare, Mitglied des Staatsrathes iſt, he⸗ 
gonnen. Die Anklage richtet ſich gegen neunzehn Angeſtellte 
und Arbeiter des Bochumer Vereins, welche Geſellſchaft nächſt 
der Krupp'ſchen Fabrik das größte Gußſtahlwerk im Deutſchen 
Reiche beſitzt. Der Hinweis auf die erwähnten Unregelmäßig⸗ 
keiten iſt bei dem bekannten Steuerprozeß von Bochum zum 
erſten Male zur Sprache gekommen. Damals gab einer der 
Vertheidiger des Hauptangeklagten Fusangel folgende Erklärung 
ab: „Ich ſtelle hiermit unter Beweis, daß auf dem Bochumer 
Verein ſeit 16 Jahren (Ftempelfälſchungen allerſchlimmſter Art 
zu Gunſten des Bochumer Vereins und zu Ungunſten in⸗ und 
ausländiſcher Eiſenbahnverwaltungen betrieben worden und zwar 
in der Weiſe, daß ſyſtematiſch die Staatsſtempel des Reiches 
nachgemacht und nach der Schienenabnahme die untauglich be⸗ 
fundenen Schienen des Bochumer Vereins mit dem inzwiſchen 
angefertigten falſchen Stempel geſtempelt wurden. Und dies iſt, 
wie ich behaupte, mit Wiſſen des Generaldirectors Baare ge⸗ 
ſchehen.“ Die Anklage iſt nach einer ſehr langen Unterſuchung 
nur gegen Beamte und Angeſtellte der beſchuldigten Geſellſchaft 
erhoben, nicht gegen deren Leiter. Die Schienenflickereien und 
Stempelfälſchungen haben bekanntlich der ganzen deutſchen und 
auch der europäiſchen Preſſe viel zu reden gegeben, und es ſind 
daran ſelbſtverſtändlich auch zahlreiche Verſuche geknüpft, der 
deutſchen Induſtrie, etwas am Zeuge zu flicken und ſie als 
unreell und unzuverläſſig hinzuſtellen. Aber auch ſonſt machten 
die Enthüllungen einen peinlichen Eindruck, weil Mancher die 
Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes als bedroht betrachtete, zum 
Glück eine bis heute nicht durch Thatſachen erwieſene Behaup⸗ 


I 
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wendung von roſtbefördernden Säuren werden nach geſchehener 


— 


Redaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 


mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift od. deren Raum 10 9 


1892. 


Begründet 1760. 


Mittwoch, den 27. Juli 


Deutſches Reich. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
am Sonnabend Vormittag Olden verlaſſen und trafen am 
Sonntag früh 4 Uhr in Gudwangen ein. Nach dem Gottesdienſt 
begaben Seine Majeſtät Sich mit den Herren des Gefolges um 
11% Uhr bei prachtvollem Wetter von dort zu Wagen nach 
Stahlheim. Geſtern Abend 8 Uhr gingen Seine Majeſtät der 
Kaiſer an Bord der Pacht „Kaiſeradler“ wieder in See nnd 
trafen heute Morgen 8 Uhr in Bergen ein. 

Heute Abend 10 Uhr gedenken Allerhöchſtdieſelben von dort 
nach Wilhelmshaven in See zu gehen. 

Berlin, 25. Juli. Soweit bis jetzt feſtzuſtehen ſcheint, 
dürfte der Kaiſer nach Beendigung ſeiner Nordlandsfahrt am 
27. d. Mts, dem Geburtstage ſeines Sohnes, des Prinzen Oskar, 
wieder in Potsdam eintreffen und vor ſeiner Weiterreiſe nach 
England einige Tage im Marmor⸗Palais Aufenthalt nehmen. 
Dem Vernehmen nach wird Se. Majeſtät am Mittwoch Abend 
mittels Sonderzuges in Spandau anlangen und von dort aus 
mit den Herren feiner nächſten Umgebung an Bord des Salon⸗ 
dampfers „Alexandria“ nach der Matroſen⸗Station fahren und 
ſich demnächſt nach dem Marmorpalais begeben. ä 

Die Meldung, daß der Oberpräfident von Weſt⸗ 
preußen Dr. von Goßler zum Oberbürgermeiſter von Berlin 
auserſehen ſei, iſt vollſtändig unbegründet. 

Der „Nordd. Allg. Ztg,“ wird aus Königsberg i. Pr. depe⸗ 
ſchirt, daß der Miniſter Thielen bei ſeiner jüngſten 
Anweſenheit daſelbſt ſich in wohlwollendſter Weiſe, bezüglich einer 
Anlage eines Freihafengebietes, geäußert habe. Eine beſtimmte 
Zuſage habe der Miniſter indeß nicht gegeben. 

Wie verlautet, finden Erwägungen darüber ſtatt, ob zur 
Verhütung der Einſchleppun g der Cholera die Ein⸗ 


ſo iſt Nachfolgendes hervorzuheben: In zahlreichen Schienen 

kommen Riſſe, Löcher oder zerſprungene Blaſen vor, welche 
letztere auf das Walzen des Fabrikats zurückzuführen ſind. 
Kommen die Fehler nur in beſchränklem Umfange vor und ſind 
ſie zugleich nur klein und unbedeutend, ſo pflegen ſie als „Schön⸗ 
heitsfehler“ nicht weiter beachtet zu werden. Ueberſchreitet das 
Vorkommen aber nach der einen oder nach der anderen Richtung 
eine gewiſſe Grenze, ſo wird der mit der Abnahme beauftragte 
Beamte des Käufers die Zurückweiſung des Fabrikates 
anordnen. Um nun die Riſſe und Löcher zu beſeitigen, giebt 
es mehrere Mittel, die nach⸗ und durcheinander auf dem Bochumer 
Vereine, und zwar in beſonderen Werkſtätten, angewandt worden ſein 
ſollen. Dazu gehört das Verhämmern der fehlerhaften Stellen, oder 
wenn dies nicht ausreicht, die Ausfüllung derſelben mit einem 
eigens dazu präparirten Kitt oder ſchließlich die Erſetzung des 
fehlerhaften Stückes durch ein fehlerfreies, das man in der Werk⸗ 
ſprache „Schwalbenſchwanz“ nennt. Durch Poliren und die An⸗ 


Arbeit die äußeren Spuren der Flickthätigkeit zu verdecken geſucht. 
Parallel mit dieſen Manipulationen ſollen die Fälſchungen amt⸗ 
licher Stempel gegangen ſein. Es mag bemerkt ſein, daß jeder 
mit der Abnahme der Fabrikate beauftragte und an Ort und 
Stelle entſendete Beamte einen Stempel erhält, den er den von 
ihm abgenommenen, alſo für tauglich erklärten Stücken aufdrückt. 
Mit dieſem Zeichen gehen ſie denn an den Beſtimmungsort ab 
und gelten für vorläufig abgenommen. Der Stempel beſteht in 
einem oder zwei Buchſtaben, oder einem Zeichen, welches erhaben 
angebracht iſt; derſelbe darf niemals von dem Beamten aus der 
Hand gegeben werden, und iſt ſofort nach ſeiner Rückkehr wieder 
abzuliefern. Auf dem Bochumer Verein ſollen nun Mittel und 
Wege gefunden ſein — die Einzelheiten wird die auf 10 Tage 
veranſchlagte Verhandlung ja feſtſtellen — um dieſe Stempel 
durch einen eigens dazu angeſtellten Graveur nach einem von 
dem begleitenden Arbeiter in aller Eile hergeſtellten negativen 
Abdruck nachmachen zu laſſen. Die Kopie ſoll dann in vielen 
Fällen dazu benutzt worden ſein, um Fabrikate, die von den 
Abnahmebeamten als untauglich und mangelhaft abgewieſen 
worden waren, hinter ihrem Rücken zu ſtempeln und mit dieſem 
Zeichen verſehen zur Verladung zu bringen. Die Tragweite 
dieſer Handlungen iſt ohne Weiteres einleuchtend, wenn man be⸗ 
denkt, welches Unglück eine einzige mangelhafte Schiene, eine 
ſchlechte Walze, ein Radreifen ꝛc. unter Umſtänden im Gefolge 
haben kann. Hoffentlich ſtellen daher die öffentlichen Verhand⸗ 
lungen mit einer Sicherheit, gegen welche es kein Rütteln giebt, 
feſt, ob und wann, in welchem Maße und in weſſen Auftrag die 
betrügeriſchen Manipulationen und die Urkundenfälſchung, welche 
die Staatsanwaltſchaft zur Erhebung der Klage veranlaßt haben, 
auf den oben genannten Werken in Bochum vorgekommen find, 
Es liegt nicht in letzter Reihe im Intereſſe des guten Namens 
der deutſchen Induſtrie, daß, falls ſich wirklich ſchuldbare Hand⸗ 
lungen herausſtellen, alle Schuldigen die verdiente Strafe erhalten 


55 nn würde ſich das Verbot auf die Einfuhr von Gänſen 
erſtrecken. 

Das Knltusminiſterium hat als oberſte Landes⸗ 
Medizinalbehörde, wie verlautet, die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen, daß ſofort alle nothwendigen Maßnahmen zur Ausfüh⸗ 
rung kommen, falls die Cholera bis an unſere Grenzen vor⸗ 
dringen ſollte. 

Im Befinden des Gartenbau-⸗Direktors Mächtig iſt 
keine beſondere Aenderung eingetreten, doch wird noch größte 
Vorſicht beobachtet. Aus dem Schulterblatte konnte die Kugel 
noch nicht entfernt werden, weil ein größerer Bluterguß eintreten 
würde, der eine gefährliche Schwäche für den Kranken nach ſich 
ziehen würde. 7 

Wilhelmshaven, 25. Juli. Die Schuhmacher haben 
beſchloſſen, behufs Verkürzung der 14 Stunden betragenden Ar⸗ 
beitszeit in den Strike einzutreten. Der Vertrauensmann der 
deutſchen Schuhmacher, Reichstagsabgeordneter Bock⸗ Gotha, 
hat ſeine Genehmigung zum Strike ertheilt. 

Cuxhafen, 25. Juli. Aus beſter Quelle wird nunmehr 
beſtimmt verſichert, daß der Kaiſer den großen Marinelandungs⸗ 


tung. Was nun das ſogenannte Flicken der Schienen anbetrifft, 
—— .. . .. .. — 


Die verborgene Hand. 


Kriminal⸗Roman aus der neueſten Zeit von E. von der Have. 
ö Nachdruck verboten. 
(110. Fortſetzung.) 


„Welchen Inhalts?“ fragte er. 

Des Detektivs Geſicht blieb völlig gleichmüthig. 

„Sehr einfachen Inhalts,“ ſagte er. „Sie ſollen ſie nur 
bitten, einem Boten zu Ihnen zu folgen.“ 

Der Ungar ſetzte eine äußerſt hochfahrende Miene auf. 

„Herr, hüten Sie fih!“ ſprach er. „Sie treiben ein ge⸗ 
wagtes Spiel! Sie laſſen ſich von Ihrer förmlich fixen Idee 
nicht abbringen. Ich kann das nicht ändern, aber Sie wiſſen 
ſelbſt, was Ihrer harrt, wenn Sie einen Menſchen mit einem 
durch nichts, es ſei denn mit Hirngeſpinſten Ihrer allzulebhaften 
Phantaſie gerechtfertigten Verdacht verfolgen.“ 

Falb legte die Zeitung zuſammen; dabei erhob er ſich. 

„Ich ſagte Ihnen ſchon geſtern Abend, Herr Sandory,“ 
ſprach er kordial, „das ſind eben unſere verſchiedenen Anſichten. 
Damit Sie das betreffende Schriftſtück ausfertigen können, muß 
ich Sie 9 0 bitten, mich zu begleiten.“ 

„Wohin?“ 

„Das werden Sie ſehen. Es iſt, — das kann ich Sie ver- 
ſichern — ein äußerſt ungefährlicher Ort, wo Dynamitexploſionen 
und dergleichen nicht ſtattfinden.“ 

„Herr, Sie werden beleidigend!“ 

„Durchaus nicht, Verehrteſter —“ 

„Aber ich muß in die Probe!“ 

Der Detektiv zuckte die Achſeln. 

„Das thut mir unſagbar leid, aber zuvor müſſen Sie mit 
mir kommen.“ 

4 fel noch einmal, Herr — ich wiederhole Ihnen, hüten 
Sie ſich!“ 

„Ich thue es, glauben Sie es mir,“ verſetzte Falb mit feftem 
Blick. „Ich will ſie auch durchaus nicht aufhalten. Hier ſtehen 
Droſchken in Menge. Nehmen wir die erſtbeſte.“ 


Und ein Geldſtück für den Kellner aaf den Tiſch werfend, 
folgte er dem voraufſchreitenden Ungar, deſſen Stirn finſter ge⸗ 
furcht war, dem Mittelausgang des Reſtaurants zu. Eine lange 
Reihe Droſchken ſtand in der That längs der Promenade. Auf 


manövern beiwohnen wird. 


Maurus Helfer mit einem 
befreite, erwarteten.“ 

„Was hat das mit dem zu thun, 
gaben?“ 


Mädchen, unzweifelhaft das von Kranz 


was Sie mir zum beſten 


die erſte derſelben ſchritt Falb zu und öffnete den Schlag. „Alles; ich habe es feſtgeſtellt. Man hat mir Farbe be⸗ 
„Bitte, mein Herr,“ ſprach zu dem Ungar. kannt. Nun denn, — die Vorſehung war gütiger als die 
Dieſer ſtieg ein; Falb, dem Kutſcher eine kleine Karte reichend, Menſchen! 


„Ich verſtehe Sie auch nicht im Geringſten.“ 8 

„Sie werden das ſchon noch früh genug thun. Mit einem 
Satz denn: jenes Mädchen iſt die Tochter der Frau, die ſich Hella 
Baumgart nennt!“ 

Wie vor einem Geſpenſt wich jetzt thatſächlich der Ungar 
vor dem Sprecher in ſeine Wagenecke zurück. 

„Hella's Tochter?“ ſtammelte er. 

Der Detektiv nickte. 

„Hella's Tochter,“ wiederholte er, 

Eine dumpfe Pauſe trat ein, eine Pauſe, die einzig das 
Geraſſel der Wagenräder auf dem Straßenpflaſter unterbrach. 

„Und dieſes — dieſes Mädchen befindet ih in der Charité?“ 

Der Kriminalbeamte nickte mit durchdringendem Blick. 

Bevor er aber antworten konnte, hielt der Wagen. Die 
kaum zehn Minuten raſcher Fahrt weite Strecke nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe war zurückgelegt; der betreßte Portier öffnete 


den Schlag. 

Falb ſtieg aus, Janos folgte ihm und der Detektiv ſchritt 
hart an ſeiner Seite in das hohe Portal hinein und die Stufen 
der breiten Treppe der Vorhalle hinauf. Oben an derſelben 
ſtand der alte Johann in der ihm von dem Detektiv oktroyierten 
Verkleidung. 

Hierher, bitte, meine Herren,“ ſagte er ſteif zeremoniell. 

Janos fiel die Stimme im Moment auf und blitzartig richtete 
er den Blick auf den Mann, der ihnen voranſchritt. 

Vor einem Zimmer zur Mitte des rechten Seitenkorridors 
machten ſie Halt. Johann öffnete die Thür und ließ die beiden 
Ankömmlinge eintreten. 

(Fortſetzung folgt.) 


r 


folgte ihm, — im ſelben Moment, als der Ungar die Hand auf 
den gegenüberliegenden Schlag legte, als wenn er ihn öffnen 
wollte. Aber der Drücker bewegte ſich nicht. Am Fenfter erſchien 
von draußen her ſekundenlang ein Kopf, um ebenſo ſchnell wieder 
zu verſchwinden. 

Der Ungar lehnte ſich in den Sitz zurück; ſeine Augen 
ſchoſſen Blitze auf den ihm aufgedrungenen Begleiter. 

„Noch einmal frage ich Sie, wohin fahren wir?“ 

Der Kriminalbeamte zuckte die Achſeln. 

„Wenn Sie es durchaus wiſſen wollen, gut, — nach der 
Charité alſo.“ 

„Was ſoll ich dort?“ 

„Ich ſagte es Ihnen bereits; 
Baumgart.“ 8 

„Wer ſollte das thun?“ 

„Wiſſen Sie niemand?“ 

„Nein.“ 

„Sie denken nicht an jenes Mädchen, welches, wie ich Ihnen 
erzählte, der Ihnen bekannte Trödler Kranz aus den Händen 
Ihres eingeſtandenen Freundes Maurus Helfer befreite?“ 
bab Er kann dieſes Mädchen mit Frau Baumgart zu thun 

aben?“ 


„Vielleicht mehr als Sie ahnen.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht.“ 

„Sie wiſſen es wirklich nicht?“ 

„Ich denke, ich redete deutlich!“ 

„Soll ich es Ihnen ſagen?“ 

„Was ſoll die Frage?“ 

„Sie kamen zwei Stunden ſpäter zu Hogers, wo Sie dieſen 


„ja, und — die Ihre!“ 


dort erwartet man jene Frau 


fuhr einer Anzahl von Gegenſtänden aus Rußland zu verbieten 


Ausland. 
Belgien. 

Brüſſel, 25. Juli. Der Termin zur Verhandlung in der 
Trinkgelder⸗ Affaire des Stabtrayhes Bede iſt bis zum Oktober 
vertagt. Dagegen wird der Gemeinderath dieſe Angelegenheit 
in der nächſten Sitzung auf die Tagesordnung bringen. 

Gent, 25. Juli. Vor dem Genter Appellhof iſt ein Prozeß 
anhängig gemacht worden, durch welchen das Teſtament des ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Stalin angefochten wird. Stalin hat 
nämlich ſeinen Freund Colle zum Univerſalerben ſeines 6 Mill. 

Francs betragenden Vermögens teſtamentariſch eingeſetzt. Die 
adligen Verwandten des Verſtorbenen behaupten nun, daß Colle 
das Teſtament erſchlichen habe. Eine gerichtliche Unterſuchung 
iſt angeordnet worden. — Anläßlich der Fahnenweihe des katho⸗ 
liſchen Geſellen⸗ Vereins fanden geſtern grobe ſozialiſtiſche Exceſſe 
ſtatt. Die Sozialiſten ſtümten das Lokal des Geſellen - Vereins, 
zerriſſen die neue Fahne, zerſtörten die Fenſter und mißhandelten 
die Mitglieder des Vereins. Die Polizei ſchritt ſchließlich ein 
und verhaftete die Rädelsführer. 

e Frankreich. 

Paris, 25. Juli Wie der „Matin“ meldet, iſt ein neues 
Anarchiſten⸗Komplott entdeckt worden; durch den Uebereifer der 
Polizei konnten die Mitglieder deſſelben gewarnt werden und 
alsdann entfliehen. Die Polizei verhaftete nämlich den Anar⸗ 
chiſten Paregiani, welcher in Paris die Geldmittel zur Beförde⸗ 
rung Mennier's und Francis über Holland nach Newyork aufzu⸗ 
bringen ſuchte. „Matin“ behauptet, die Polizei würde die Anar⸗ 
chiſten entdeckt haben, wenn ſie Paregiani überwacht und den⸗ 
ſelben, welchem nichts Beſonderes nachgewieſen werden kann, nicht 
übereifrig verhaftet hätte. — Ueber das Terrain für die im 
Jahre 1900 ſtattfindende Weltausſtellung finden bereits Verhand⸗ 
lungen ftatt, und iſt der Platz zwiſchen Porte Maillot und Point 

da jour in Vorſchlag gebracht worden; auch Theile des Bois de 
Boulogne würden mit inbegriffen jein. ’ 
Be Großbritannien. 101825 

London, 25. Juli. Es wird beſtätigt, daß Spanien eine 
europäiſche Konferenz zur Schlichtung der marokkaniſchen Frage 
in Vorſchlag gebracht habe; da England, Deutſchland, Italien 
und Defterreich » Ungarn ſich zuſtimmend bereit erklärt haben, ſo 
dürfte die Konferenz wahrſcheinlich zuſammentreten. . 

Italien. e 

Ro m, 25. Juli. Nach „Popolo romano“ ſei die Reiſe des 
Königs nach Genua bis Mitte Auguſt verſchoben, doch ſei die 
Ankunft eines franzöſiſchen und eines ſpaniſchen Geſchwaders ſicher. 

5 Oeſterreich⸗ Ungarn. i 

Wien, 25. Juli. Wie die „Reichswehr“ meldet, ſteht in 
nicht ferner Zeit der Rücktritt des Kriegsminiſters Bauen bevor. 
Als Nachfolger deſſelben ſoll der commandirende General in Ins⸗ 
bruck Joſef Reicher in Ausſicht genommen fein. 

Budapeſt, 24. Juli. Nach amtlichen Berichten iſt die 
Ernte in Ungarn im vollen Zuge. Roſt und Brand, ſowie die 
plötzlich eingetretene Hitze wirkten im ganzen Lande ſchädlich; die 
Produkte haben nicht nur qualitativ, ſondern auch quantitativ 
ſtark gelitten. Der Ertrag iſt durchweg verſchieden. Weizen iſt 
nur noch ſchwach mittel, Roggen quantitativ ſchwach mittel, da⸗ 
gegen qualitativ beſſer als Weizen. Herbſtgerſte iſt allgemein 
mittel, Frühjahrsgerſte und Hafer geben einen Mittelertrag. 
Mais iſt mittel. 

Rumänien. N, 

Bukareſt, 24. Juli. Das in Vorbereitung befindliche 
Fremden⸗Geſetz bezweckt die Regelung der Rechtsverhältniſſe nicht 
naturaliſirter Juden und derjenigen Fremden, welche ohne ander⸗ 
weitiger Staatsangehörigkeit in Rumänien leben. — Bei dem 
Bau der Donaubrücke in Fetechi iſt durch unrichtige Anwendung 
von komprimirter Luft ein großes Unglück herbeigeführt worden, 
bei welchem 5 Arbeiter getödtet und 15 gelähmt wurden. 

. f Rußland. 85 . 

Petersburg, 25. Juli. Nach verläßlichen Privatmel⸗ 
dungen gewinnt die Cholera immer mehr an Ausdehnung; ebenſo 
hält die Erregung unter der Bevölkerung unter der verſeuchten 
Gegend an. In dem Dorfe Szednafa Achtuba im Gouverne⸗ 
ment Aſtrachan fanden ernſte Unruhen ſtatt. Die Apotheke im 

Orte wurde demolirt und der Feldſcheer Aporther getödtet. Der 
einſchreitende Gensdarm wurde mißhandelt. Auch der Pope 
entging nur mit knapper Noth den Angriffen des Pöbels. In 
einem anderen Dorfe vernichteten die Bauern das Magazin, in 
welchem ſich Desinfektionsmittel befanden. Sie verſuchten ferner 
den Dampfer anzugreifen, welcher mit Chemikalien beladen war, 
ſie wurden indeß mit der Dampfſpritze vertrieben. — In Niſchni⸗ 
Nowgorod tritt der Gouverneur mit der größten Strenge auf; 
er beſucht außerdem die Cholerakranken und ſpricht den Leidenden 
Muth zu. — In Kaſan wurden in der vergangenen Woche Kra⸗ 
valle vorbereitet, wie ſolche im Aſtrachan und Saratow vorge⸗ 
kommen find. Ein Individium Namens Zacharew hatte, wahr⸗ 
ſcheinlich im Auftrage einer geheimen Verbindung, in mehreren 
Stadtvierteln das Gerücht zu verbreiten geſucht, daß die Kaſaner 
Aerzte ebenfalls die Kranken entweder lebendig begraben oder 
vergiften. Zacharew hatte ſchon viele Anhänger gefunden und 
war es beſchloſſene Sache, am 20. Juli vor der Univerſität eine 
Anſammlung zu veranſtalten um von da aus nach den Hospi⸗ 
tälern zu ziehen und die Aerzte aus denſelben zu vertreiben. 
Die Angelegenheit gelangte noch rechtzeitig zur Kenntniß 
der Behörde, der Anſtifter Zacharew wurde in Haft 
genommen und vom Gouverneur im Disciplinarwege zu mehr⸗ 
monatlichem Arreſt verurtheilt. Die Gerichte werden ſich mit 


der Affaire noch zu beſchäftigen haben. — Ueber Niſchni Nowgorod 


iſt für die ganze Dauer der am Mittwoch beginnenden Meſſe 


der Belagerungszuſtand verhängt. 


erbien. 
Belgrad, 24. Juli. Eine amtliche Mittheilung des 
„Odjek“ meldet, daß der König Alexander von Paris aus ein 
Telegramm mit der gefälſchten Unterſchrift des Exkönigs Milan 
erhalten hat. Die franzöſiſche Regierung hat die ſtrengſte Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, um die Perſon ausfindig zu machen, welche 
den König zu myſtifiziren ſuchte. 8 


Spanien. 

In Pontevedra haben in den letzten Tagen wiederholt 
Ruheſtörungen ſtattgefunden, welche durch die dort eingeführte 
Erhebung einer Lebensmittelſteuer veranlaßt wurden. Die Polizei 
war genbthigt, energiſch einzuſchreiten. Bei den Zuſammenſtößen 
mit den Ruheſtörern ſind mehrere von dieſen, ſowie zwei Poli⸗ 
ziften verwundet worden; es wurden mehrere Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Nach einem Telegramm aus Madrid iſt über Ponte⸗ 
vedra der Belagerungszuſtand verhängt worden. Die Ruhe iſt 
jetzt wiederhergeſtellt. — Einer Meldung aus 


hat ſich ein Stamm der Eingeborenen auf der Inſel Mindanao ging, 


empört und die Stadt Liuangan angegriffen, iſt aber unter zahl⸗ 
reichen Verluſten an Todten und Verwundeten zurückgeworfen 
worden. 
— . rn ——.—........ —ʃ. 
Infolge der gemäß § 47 Abſ. 6 des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 6. Juli 1884 und der 88 1 ff. des Geſetzes über 
die Ausdehnung der Unfall⸗ und Krankenverſicherung vom 28. 
Mai 1885 vorgenommenen Neuwahlen und auf Grund der Be⸗ 
ſtimmung des § 48 des erſtgenannten Geſetzes wird die Zuſam⸗ 
menſetzung der in Preußen errichteten Schiedsgerichte für die 
unten genannten Berufsgenoſſenſchaften anderweit veröffentlicht: 
Berufsgenoſſenſchaft der Feinmechanik, Section I. 
Bezirk des Schiedsgerichts: Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Mecklenburg⸗Schwerin, und Mecklenburg⸗ 
Strelitz. Sitz des Schiedsgerichts: Berlin. Vorſitzender: Poſch⸗ 
mann, Königlicher Ober⸗Regierungs⸗Rath in Berlin. Stellver⸗ 
tretende Vorſitzende: 1) Dr. Dippe, Königlicher Regierungs⸗Ratb 
in Berlin, 2) Stock, Königlicher Landgerichts-Rat) in Berlin, 
3) Dr. Andrae, Königlicher Landrichter in Berlin, 4) Appelius, 
Königlicher Amtsgerichts Rath in Berlin. Beiſitzer: 1) Reichelt, 
Ferd. Jul., in Berlin, 2) Edelmann, Eugen, in Firma Wernicke, 
Edelmann u. Co., in Berlin, 3) Kramer, Auguſt, Schloſſer in 
Berlin, 4) Radtke, Fritz, in Berlin. Erſte ſtellvertretende Ber 
ſitzer: 1) Krüger, Rudolf, in Berlin, 2) Weiß, Guſtav, in Firma 
C. G. Lehmann u. Co., in Berlin, 3) Jaenicke, Auguſt, Schmied 
in Berlin, 4) Ullrich, Alfred, in Stettin. 
Nordöſtliche Eiſen⸗ und Stahl-Berufsgenoſſenſchaft, Section IV. 
Bezirk des Schiedsgerichts: Weſtpreußen und Oſt⸗ 
preußen. Sitz des Schiedsgerichts: Elbing. Vorſitzender: Etzdorf, 


Königlicher Landrath in Elbing. Stellvertretender Vorſitzender: 


Elditt, Ober⸗Bürgermeiſter iu Elbing. Beiſitzer. Johnen, J., 
Fabrikbeſitzer in Pr. Eylau, 2) Zieſe, Ober⸗Ingenieur in Elbing, 
3) Schmidt, Emil, Former in Graudenz, 4) Adler, Robert. Dreher 
in Elbing. Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Wermke, Rud., 
Fabrikbeſitzer in Heiligenbeil, 2) Matthiae, Herm, Fabrikbeſitzer 
in Marienwerder, 3) Müller, Friedrich, Eiſendreher in Stallu⸗ 
pönen, 4) Johſt, Friedrich, Schloſſer in Elbing. Zweite ſtellver⸗ 
tretende Beiſitzer: 1) vacat, 2) Laubmeyer, H., Procuriſt in 
Danzig, 3) Klein, Julius, Former in Graudenz, 4) Schulz, Auguſt, 
Dreher in Elbing. 


Norddentfche Edel» und Unedelmetall⸗Ber ufsgenoſſenſchaft, 
Section I. 

Bezirk des Schiedsgerichts: Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Poſen und Schleſien. Sitz des Schiedsgerichts: Breslau. Vor⸗ 
ſitzender: von Uthmann, Königlicher Verwaltungsgerichts⸗Director 
in Breslau. Stellvertretende Vorſitzende: 1) Schultz, Königlicher 
Ober⸗Landesgerichts-Rath in Breslau, 2) Tetzlaff, Königlicher 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Breslau. Beiſitzer: 1) Wolff, Hugo, 
Director in Breslau, 2) Chrambach, A., in Breslau, 3) Horn, 
Werkmeiſter in Görlitz, 4) Bartſch, Wilhelm, Metallarbeiter in 
Brockau, Kr. Breslau. Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: 1) Lemor, 
Julius, in Breslau, 2) Grützner, Paul, in Breslau, 3) Bartſch, 
Karl, Materialien⸗Verwalter in Breslau, 4) Weidlich, Ferdinand, 
Gold- und Silberarbeiter in Görlitz. Zweite ſtellvertretende Bei⸗ 
ſitzer: 1) Rooſe, H., in Breslau, 2) Helm, Guſtav, in Breslau, 
3) Renzi, Alexander, Goldarbeiter in Görlitz, 4) Jackel, Eduard, 
Metallarbeiter in Brockau, Kreis Breslau. 

Glas⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section IV. 

Bezirk des Schiedsgerichts: Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklen⸗ 

burg⸗Strelitz, Brandenburg, Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen 


und Pommern. Sitz des Schiedsgerichts: Berlin. Vorſitzender: 


Poſchmann, Königlicher Ober⸗Regierungs⸗Rath in Berlin. Stell⸗ 
vertretende Vorſitzende: 1) Dr. Dippe, Königlicher Regierungs⸗ 
Rath in Berlin, 2) Stock, Königlicher Landgerichts Rath in 
Berlin, 3) Dr. Andrae, Königlicher Landrichter in Berlin, 4) 
Appelius, Königlicher Amtsgerichts⸗Rath in Berlin. Beiſitzer: 
1) Arlt, W., Fabrikbeſitzer in Berlin, 2) Kuppert, Rob., Fabrik⸗ 
beſitzer in Almahütte bei Groß⸗Räſchen, 3) Köckeritz, Reinhard, 
in Charlottenburg, 3. Arndt, Eduard, in Berlin. Erſte ſtellver⸗ 
tretende Beiſitzer: 1) Oettinger, &, in Berlin, 2) Schwiedopp, 
Emil, Glasfabrikant in Danzig, 3) Roesler, Louis, in Charlotten⸗ 
burg, 4) Ludwig, Wilhelm, in Berlin. Zweite tell vertretende 
Beiſitzer! 1) Brämer, Fabrikbeſitzer in Berlin, 2) Joſephy, Glas⸗ 
fabrikbeſitzer in Dammgarten (Pommern), 3) vacat, 4) vacat. 
Ziegelei⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section 1. 
Bezirk des Schiedsgerichts: Ostpreußen und Weſtpreußen. 


Sitz des Schiedsgerrchts: Elbing. Vorſitzender: Etzdorf, König: 


licher Landrath in Elbing. Stellvertretender Vorſitzender: Elditt, 
Ober⸗Bürgermeiſter in Elbing. Beifiger: 1) Georgeſohn in Kl. 
Rödersdorf, 2) Rümker in Kokoſchken bei Danzig. 3) Schulz, 
Abrahm, Ziegler in Lenzen, Kreis Elbing, 4) Wontorra, Ignatz, 
Zieglermeiſter in Allenftein. Erſte ſtellvertretende Beiſitzer: 
1) Roſe in Heinehof bei Inſterburg, 2) Wolff, George, in Thorn, 
3) Feidel, Ferdinand, Ziegler in Stadt Kaldowe, Kreis Marien⸗ 
burg, 4) Puſch, Karl, Ziegelarbeiter in Tilit. Zweite ſtellver⸗ 
tretende Beiſitzer: 1) von Schrötter in Gr. Wehnsdorf, 2) Kohn 
in Kaldowe bei Thorn, 3) Quintern, Wilhelm, Ziegler in der 
Stadt Kaldowe, Kreis Marienburg, 4 Schulz. Johannes, 
Ziegler in Allenſtein. 

N (Schluß folgt in nächſter Nummer. 


Provinzial Nachrichten. 

— Flatow, 24. Juli. In dem Dorfe Neu = Battrow bei 
Linde hieſigen Kreiſes ſtarb in der Nacht vom 20. bis 21. d. M. 
der 70jährige Altſitzer Benkendorf. Derſelbe hatte ein Leibgedinge 
von dem Coloniſten Chilewski zu beziehen. Das Verhältniß 
zwiſchen Ch. und dem Leibgedinger war ein nicht beſonders freund⸗ 
ſchaftliches; dieſes pflegt jedoch unter denſelben Umſtänden oft 
der Fall zu ſein. Ungefähr eine Woche vor ſeinem Tode er⸗ 
krankte der alte Mann. Er klagte über heftige Leibſchmerzen 
und ſprach während der Krankheit den Verdacht zu den Nachbarn 
aus, daß er vergiftet worden ſei. Nach ſeinem Tode machten 
die Nachbarn hiervon eine Anzeige bei dem Amtsvorſteher Pauli 
in Roſenberg. Dieſer erſtatete Bericht der Staatsanwaltſchaft in 
Konitz und auf eine Nequifition derſelben begab ſich geſtern von 
hier eine Gerichtscommiſſion in Begleitung des Kreiswundarztes 
Dr. Poſchmann und des Dr. Schneider nach Battrow, um an 
Ort und Stelle die Sektion der Leiche vorzunehmen. Das Er⸗ 
gebniß der Sektion iſt noch nicht bekannt. — Geſtern erſchien 
der Sohn des Arbeiters Kaffke aus Colonie Obodowo, welcher 
bisher in der Gegend von Samotſchin in Dienſt ſtand, plötzlich 
in ſeinem Heimathsdorf und wollte hier ein Pferd nebſt Wagen 
dem Handelsmann Jakobus verkaufen. Da dieſem die Sache 


Manila zufolge | aber verdächtig ſchien und er darum auf das Geſchäft nicht ein: 


fuhr der junge Menſch in der Richtung auf die Brom: 


entzündete. 


berger Kreisgrenze über Soßnow weiter. Heute Vormittag war 
denn auch bereits der Beſitzer des Fuhrwerks, ein Eigenthümer 
aus der Nähe von Samotſchin, dem daſſelbe geſtohlen worden iſt, 
in Colonie Obodowo auf der Suche nach dem ſaubern Patron. 

— Marienwerder, 25. Juli. Geſtern Nachmittag unter⸗ 
nahm unſere Liedertafel eine Sängerfahrt nach der Neuen 


Walkmühle, an der ſich auch viele paſſive Mitglieder betheiligten. 


Nach einigen zum Vortrag gebrachten Liedern machte man einen 
gemeinſamen Spaziergang durch den ſchönen Wald über Wald⸗ 
kathen nach der alten Walkmühle und auch dort ertönten die 
friſchen Weiſen der Sänger. Zum Ausgangspunkte zurückgekehrt, 
wurde das Programm, welches der aus Rieſenburg und Umgegend 
195 erſchienene Beſuch ſehr beifällig aufnahm, voll und ganz 
erledigt. 
Elbing, 23. Juli. (C. 3.) Wie ſ. 8. berichtet, begab 
ſich im Frühjahr eine Abordnung des Elbinger Deichverbandes 
nach Berlin, um bei dem Herrn Miniſter um Niederſchlagung 
derjenigen 400000 Mark vorſtellig zu werden, welche der Staat 
dem Deichverband zur Beſeitigung der Jonasdorfer Durchbruch⸗ 
ſtelle nach und nach in Geſtalt von Darlehnen und Vorſchüſſen 
vorgeſtreckt hatte. Nachdem das Geſuch abſchlägig beſchieden 
worden iſt, hatte das hieſige Deichamt in ſeiner letzten, am 
Donnerſtag ſtattgefundenen Sitzung über die Ausſtellung einer 
Schuldurkunde für das Staatsdarlehn von 400 000 Mark zu 
beſchließen, was denn auch geſchah. Das Geld ſoll mit 2 pCt. 
verzinſt und mit 2 pCt. getilgt werden. a 

— Tiegenhof, 24. Juli. Unter dem Vorgeben, Arbeit im 
Werder zu ſuchen, wird unſere Stadt und Umgegend von einer 
Bande arbeitsſcheuer Strolche heimgeſucht, die des Nachts bei 
Mutter Grün zubringen und bei Tage in der unverſchämteſten 
Weiſe das Bettelgeſchäft betreiben und den Erlös in dem geliebten 
Fuſel anlegen. Vor ein paar Tagen kamen zu einer Zeit, als 
die Leute auf dem Felde waren, zum Ortsvorſteher Pauls in 
Plathenhof zwei Strolche, von denen der eine draußen auſ Poſten 
blieb, der andere zum Beſitzer in die Stube ging und zur Ab⸗ 
wechſelung einige Wäſcheſtücke verlangte. P. war entrüſtet über 
das freche Verlangen, um ihn aber loszuwerden, bot er dem Kerl 
Speiſen an. Als der Gauner ſich über die Nichterfüllung ſeiner 
Wünſche ungehalten zeigte, ergriff P. einen Stock und verſetzte 
dem Kerl ein paar Hiebe, worauf dieſer das Haus räumte, aber 
nicht ſeiner Wege zog, ſondern den Garten umkreiſte, während 
der andere Kerl langſam voranging. P., gegen den der Bummler 
heftige Drohungen ausgeſtoßen, verfolgte den Kerl bis an den 
das Gehöft umſchließenden breiten Graben, über den ein Steg 
führt. Hier fiel der Strolch über P. her, packte ihn bei der 
Gurgel, warf ihn in den Graben und ſuchte ihn im Moder zu 
erſticken. Ein Glück war es, daß im Augenblick der höchſten 
Gefahr die Knechte des P. vom Felde heimkehrten, welche ihren 
Herrn aus ſeiner bedrängten Lage befreiten und den Strolch 
dermaßen durchbläuten, daß er ſich nur mühſam davon ſchleichen 
konnte. Leider hatten die Knechte vergeſſen, den Banditen feſt⸗ 
zuhalten. Man glaubt in ihren Kreiſen, daß eine gehörige Tracht 


Prügel eine größere Wirkung ausübt, als andere Strafen. 


— Inſterburg, 23. Juli. („Kgsb. Allg. Ztg.“) In ver⸗ 
floſſener Nacht ſind aus dem hieſigen Juſtizgefängniß der zu 
4 Jahren Zuchthaus wegen Verbrechens im Amt verurtheilte 
Proviantamts⸗Rendant Gleiß ans Stallupönen, welcher gegen 
das betreffende Erkenntniß Reviſion eingelegt, der frühere Kauf⸗ 
mann Weigelt aus Darkehmen, welcher eine fünfjährige Gefäng⸗ 
nißſtrafe wegen vorſätzlicher Brandſtiftung verbüßt, und ein pol- 
niſcher Arbeiter entſprungen. Die Flüchtlinge haben durch Bes 
nutzung von Nachſchlüſſeln die Freiheit erreicht. Bemerkenswerth 
iſt, daß ſämmtliche drei Verbrecher nicht nur auf verſchiedenen 
Zellen lagen, ſondern auch in verſchiedenen Stockwerken unterge⸗ 
bracht waren. Bei Weigelt, welcher ruſſiſcher Unterthan iſt, 
wurden kürzlich Schlüſſelabdrücke gefunden. Der Mann wurde 
auch kürzlich durch ſeinen in Polen wohnhaften Bruder beſucht. 

— Bromberg, 24. Juli. Zu dem 11. Bundesſchützenfeſte 
des Märkiſch⸗Poſener Schützenbundes, welches heute ſeinen Anfang 
nahm und bis zum Dienſtag dauern wird, ſind im Ganzen gegen 
170 auswärtige Schützen hier eingetroffen. Dieſelben gehören 
12 auswärtigen Gilden an. Um 10¼ Uhr fand heute eine De⸗ 
legirten⸗Verſammlung ſtatt. In derſelben waren ſämmtliche dem 
Bunde angehörende Vereine mit Ausnahme von Pudewitz und 
Pleſchen vertreten. Herr Steuerinſpektor Erfling aus Landsberg 
a. W. eröffnete die Verſammlung und erſtattete mit kurzen Worten 
den Jahresbericht. Danach ſind dem Bunde neuerdings die 
Gilden von Inowrazlaw und Wirſitz mit 72 bezw. 50 Mitgliedern 
beigetreten, ſo daß dem Bunde jetzt 15 Gilden mit 1517 Mit⸗ 
gliedern angehören. Die eingebrachten Anträge verſchiedener Gilden, 
darunter auch der Antrag Samter auf Erhöhung des Verwaltungs⸗ 
Beitrages von 10 Pfg. auf 20 Pfg., wurden ſämmtlich abge⸗ 
lehnt. Ein Antrag der Gilde Kolmar, die Schützengilden ähnlich 
wie bei den Turnern und Sängern in Kreis- und Provinzial 
verbände zu vereinigen, und aus dieſen den deutſchen Schützen⸗ 
bund zuſammenzuſetzen, wurde, da ſich unter den Anweſenden 
keine Stimmung für denſelben fand, vom Antragſteller zurück⸗ 
gezogen. Nach beendeter Sitzung fand der Feſtzug vom Weltzin⸗ 
platze nach dem Schützenhauſe ſtatt. Auf dem Friedrichsplatze 


machte der Zug Halt, formirte ſich zu einem Halbkreiſe und Herr 


Oberbürgermeiſter Bräſicke hielt eine längere Rede, in welcher 
er die Feſtgenoſſen begrüßte und ein Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
brachte. Nun gings hinaus nach dem Schützenhauſe, woſelbſt um 
2 Uhr das Feſtmahl eingenommen wurde. Nach beendeter Tafel 
begann das Schießen auf 6 Ständen. Das Schießen auf die 
Bundesſcheibe (Feſtſcheibe Poſen) beginnt erſt am Dienftag 

— Kolmar i. P., 22. Juli. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
hat ſich, wie dem „Geſ.“ geſchrieben wird, hier zugetragen. Eine 
Frau Wiſian war beim Bohnern eines Zimmers beſchäftigt, als 
ein achtlos weggeworfenes Streichholz das Wachs am Fußboden 
Sofort ſtand Alles in Flammen. Bei dem Verſuch, 
das Feuer zu erſticken, trug die Frau ſo ſchwere Brandwunden 
davon, daß ſie nach 24 Stunden ſtarb. 

— Schneidemühl, 23. Juli. Ueber den ſchon erwähnten 
Waldbrand erfährt die „Schneidem. Zeitung“ noch folgendes 
Nähere: Das Feuer iſt kurz nach 2 Uhr Nachmittags im Belauf 
Dreiſee (nicht Grünthal) der ſtädtiſchen Forſt ausgekommen und 
jedenfalls durch das Auswerfen von Funken aus der Maſchine 
des um dieſe Zeit die fragliche Stelle paſſirenden Courie rzuges 
entſtanden Es ſind ca. 60 Morgen 14jährige Schonung ein 
Raub der Flammen geworden, wodurch der Stadtgemeinde ein 
Schaden von ungefähr 5000 Mark zugefügt iſt, für den, falls 
ſich die obige Annahme beſtätigt, der Eiſenbahnfiskus haftbar zu 
machen wäre. Wie es den Anſchein hat, iſt auch der Wildbeſtand 
in Mitleidenſchaft gezogen, denn Ueberreſte eines Rehbocks und 
eines Haſen wurden auf der abgebrannten Fläche gefunden. — 


Pr 


Theaterzettel in letzter Zeit die reine Komödie der Irrungen. 


Heute Nacht ging auf dem hieſigen Bahnhof von Filehne eine 
Dienſtdepeſche ein, worin gemeldet wurde, daß am Bahngeleiſe 
zwiſchen Filehne und Aſcherbude ein neugeborenes Kind gefunden 
worden ſei, welches anſcheinend aus einem vorbeifahrenden Zuge 
herausgeworfen worden war. Ein Beamter revidirte nunmehr 
den eingelaufenen Kurirzug 3, was unter den Damen im Zuge 
nicht geringes Entſetzen verurſachte. Jedoch wurde nichts Ver⸗ 
dächtiges bemerkt. Ebendaſſelbe Ergebniß hatte eine Reviſion 
des Perſonenzuges 7, und der Beamte glaubte ſchon auf weitere 
Nachforſchuagen verzichten zu müſſen, als ein Arbeiter auf der 
Plattform eines Wagens 4. Klaſſe Blutſpuren bemerkte. Die 
Mutter des Kindes mußte alſo in dieſem Zuge geweſen ſein. 
Inzwiſchen ſah ein Kellner des Bahnhofreſtaurants eine Frauens⸗ 
perſon, welche beim Ueberſchreiten des Perrons ein blutiges 
Taſchentuch verlor und dieſes ſchleunigſt wieder zu ſich nahm 
Der Kellner machte den Beamten 


Socales. 
Tborn, den 26. Juli 1892. 
Thorn'ſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Juli. 27. 1404, Komthur Friedrich von Wenden zu Thorn er: 
neuert das Verleihungspatent über das Dorf 

Schreibernick an die Stadt. 5 
1736. In Foige Reichstagsbeſchluß müſſen alle ſächſiſchen 


an. 
GE Truppen (bis auf 1290 Mann Königliche Leib⸗ 
garde) Polen verlaſſen, weshalb auch aus Thorn 
die bisherige ſächſiſche Garniſon abrüdt. 


Für 


einen Eingeweihten ſind die 
Durch 
verſchiedene plötzliche Erkrankungen einiger Mitglieder werden alle 

Augenblicke Verſchiebungen nothwendig, die auf dem Zettel nicht mehr 
nachgetragen werden können, die aber auch manchem Schauſpieler eine 
Rolle aufzwingen, zu welcher ihn ſein Talent und ſeine ſpezifiſchen An⸗ 
lagen nicht prädeſtinieren. So ſpielte geſtern im „Salontyroler“ von 
Moſer Herr Philippi an Stelle des Herrn Fuchs den Bankier Lichten⸗ 
berg. Trotz der ſonſt guten Maste des ältlichen mit einer heiraths⸗ 
fähigen Tochter geſegneten Herrn, konnten wir die Empfindung nicht 
los werden, Herr Philippi paßt nicht zu dieſer Rolle, es iſt kein Vor- 
wurf für ihn; denn ultra posse nemo obligatur fein Talent weiſt ihm 
eben andere Bahnen. Dagegen gefiel uns Herr Bruck als Kaufmann 
Bredo ſehr gut, beſonders ſein zufriedenes Geſicht, wenn er durch einen 
erzwungenen Zornausbruch ſich den Vorwürfen feiner weiblichen Anver⸗ 
wandten entzogen hatte. Seine Schweſter wurde natürlich wieder von 
Frau Kerkließ gegeben, welche ein ausgeſprochenes Talent für ältliche 
unzufriedene Jungfrauen hat: Einen Vorwurf müſſen wir jedoch Herrn 
Kapellmeiſter Kerkließ machen, welcher verſchiedentlich bei den Geſangs⸗ 
nummern die Sänger auf ſeine Begleitung warten ließ. Etwas mehr 
Aufmerkſamkeit wäre hier wohl am Platze. Herr Löwenfeld als Fritz 
von Strehſen ſpielte recht brav, nach unſerm Geſchmack, aber etwas zu 
blaſirt, fo daß Frau Krummſchmidt, weiche die Marianne gab, ganz in 
ihrem Rechte war, ſeine Bewerbungen kühl abzuweiſen. Daß ſie indeſſen 
mit ihrem Spiel die Zuſchauer nicht kühl ließ, dafür war die gehobene 
Stimmung, der freudige Beifall Beweis. Herr Döring als Hans 
Werner, der die kleine Kaprizieuſe Marianne zu vernünftigen Anſichten 
zurückgeführt und ſchließlich ihre Hand erringt, gefiel uns recht gut; 
daſſelbe müſſen wir von Herrn Direktor Krummſchmidt ſagen, ſein 
urwüchſiger Tyroler Joſef Stemmbacher, fein Schuhplattler und fein 
Duett mit Frl. Themes „O du himmelblauer See kamen ſo recht vom 
Herzen. Frl. Thewes ſekundirte ihrem Partner aber auch in vorzüg- 
licher Weiſe und brachte beſonders die Unbehaglichkeit und Gereiztheit 
bei Joſeſs Anweſenheit in Berlin gut zum Ausdruck. Herr Fuchs als 
Diener Ludwig war noch nicht der Schlimmſte, wie er immer zu ſagen 
pflegte, er trug zur Erbeiterung des Publikums nicht wenig bei. Die 
übrigen kleinen Rollen wurden von Frl. Bünau, Frl. Plog und Frl. 
Siefke zur Zufriedenbeit gegeben, nicht verſchweigen wollen wir, daß 
letztere als Tyrolerin allerliebſt ausſah. — Heute geht eines der 
vorzüglichſten Luſtſpiele, die je geſchrieben wurden, in Szene, nämlich 
L' Arronge's prächtiger Dr. Klaus. — Mittwoch Abend bleibt das 
Theater wegen Vorbereitung zu Satisfaction geſchloſſen. — Donnerſtag 
haben wir wieder eines jener brillanten, an Verwechſelungen reichen Luſt⸗ 
ſpiele, welche durch dieſe, ſowie ihren Humor das Publikum in die 


B- n. Vietoria⸗ Theater. 


animirteſte Stimmung verſetzen. — Freitag wartet uns die Direction 


mit einer Novität erſten Ranges auf, einer ſogenannten Senſations⸗ 
Novität, welche gleich der „Ehre“ ihren Siegeslauf über alle größere 
Bühnen nahm. „Satisfaction“ betitelt ſich das ganz moderne Schau⸗ 
ſpiel von Baron von Roberts, welcher bis jetzt nur als Roman⸗ und 
Novellendichter bekannt war, mit dieſem Werk aber mit einem Schlage 
ſich eine Poſition als dramatiſcher Schriftſteller erſten Ranges geſchaffen 
hat. Die leitende Grundidee des ſpannenden und effectreihen Schau⸗ 
ſpieles behandelt eine der brennendſten Tagesf ragen, nämlich das Duell. 
Dieſes an und für ſich höchſt ſpannende Thema hat die Parlamente oft 
beſchäftigt und hat zu lebhaften Debatten zwiſchen den politiſchen Parteien 
mehr als einmal Veranlaſſung gegeben. Dieſe — wir wollen es offen 
geſtehen — Lücke reſp. der Widerſpruch in der Geſetzgebung, ſucht der 
geiſtreiche Verfaſſer wenn auch nicht zu löſen, fo doch nach verſchiedenen 
Richtungen hin zu beleuchten. Die Handlung ſpielt ſich einestheils im 
Hauſe des berühmten Malers, Profeſſor Voltz, anderſeits in dem des 
Legationsrathes v. Metzdorf ab. Die Hauptperſonen des Stücke s 
werden von Herrn Bruck (Generallieutenant v. Wiiterſtadt), Herr 
Stemmler (Profeſſor Voltz), und den Damen Frau Dir. Krummſchmidt 
(Elly Voltz) und Frau Haſelwander (Wittwe Voltz) verkörpert werden 
— Platzvormerkungen zu dieſer vorausſichtlich ſebr gut beſuchten 
Novität können ſchon jetzt un Vorverkauf gemacht werden. 

— Herr Armbrecht, welcher im vorigen Winter hier bei der 
Aufführung von Mascagni's Oper „Cavalleria ruſticana“ die Parthie 
des Turriddu ſang, iſt an das Stadttheater zu Halle auf drei Jahre 
als erſter Heldentenor mit einem Gehalte von 8000 Mark jährlich 
engagirt worden. 

Wie ungemein wenig der Meuſch bedarf, um ſein Leben 
zu friſten, mag Nachſtehendes beweiſen. — Der Eigenkätbner S. in St., 
Beſitzer eines Häuschens und ca. 13 Morgen Land, lebt ſeit dem Tode 


Hausſtand fübrte, nur von Obſt und Baumrinde, welche ſich dieſer 
Feinſchmecker erſt garkocht. Die Fenſter ſeines Häuschens batte der 
Mann vernagelt und kleidet ſich höchſt ſonderlich, indem er ſich als 
Kopfbekleidung eine Art Helm aus einem alten Stiefelſchaft auſſetzt, 
Sandalen und fonft nur das Alernothdürftigſte trägt. Um den 
Leib hat er ſich einen Strick geſchlungen, an dem er ein Portemonnaie 
trägt, welches mit Kieſelſteinen gefüllt iſt; damit will er ſeine Steuern 
bezahlen. uus all dem Obigen iſt erſichtlich, daß der unglückliche 
Menſch ein barmlos Verrückter iſt, den die Gemeinde entmündigen will, 
um ihn unter Kuratel zu ſtellen. 

(-) Vom Kreiſe find Desinfektionsapparate angeſchafft, die 
urſprünglich für das Krankenbaus in Culmſee beſtimmt waren, ſich für 
dieſe Anſtalt aber als unzureichend erwieſen baben. Die Apparate werden 
vorausſichtlich in unſerer Nachbargemeinde Mocker, in dem dort neuer⸗ 
bauten Gemeindehauſe, Verwendung finden. Daſſelbe iſt am Ausgange 
der Haupiſtraße, am Liſſomitzer Wäldchen, zweiſtöckig erbaut; im erſten 
Stock befindet ſich die Wohnung des Todtengräbers — der neuerbaute 
Kirchhof liegt unfern des Gemeindehauſes, — ferner enthält dieſer Stock 
Raum für die Ortsarmen, im zweiten Stock befinden ſich die Kranken⸗ 
zimmer, zur Bedienung der Kranken iſt eine Diakoniſſin gewonnen 

SIE Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. In der am Sonnabend 
Nachmittag im Landeshauſe zu Danzig abgehaltenen Vorſtands⸗Sitzung 
wurden zunächſt dem Fiſchmeiſter Link in Putzig für das Ausſetzen von 
Fiſchbruteiern in das Putziger Wieck eine Prämie von 50 Mk. bewilligt, 
dann der Tag der diesjäbrigen General⸗Verſammlung auf den 6. Auguſt 
er. ſeſtgeſetzt, die Abgabe der im Beſitz des Vereins befindlichen Fiſch⸗ 
prärarate an das weſtpreußiſche Provinzial-Muſeum beſchloſſen, ferner 
der mit dem Hausbeſitzer Guſtav Schulz in Heiligenbrunn abgeſchloſſene 
Vertrag über die Verwaltung der Fiſchbrutanſtalt Königstbal und des 
zu derſelben gehörenden Inventars genehmigt. S. erhält dafür vom 
1. April d. J. bis 1. Juli n. J. 350 Mk. und dann 300 M. jährlich 
Hierauf wurde als Lokal für die Vereinsbibliothek das Provinzialmuſeum 
und zum Vibliotbekar Direetor Dr. Conwentz gewählt und ſchließlich 
heſchloſſen, für den vom 24. bis 27. Auguſt in Friedrichshafen (Würt. 
temberg“ ſtatkfindenden 4. deutſchen Fiſchereitag, verbunden mit der 6. 
Fiſchzüchter⸗Conferenz, den Vorſitzenden Herrn Regierungsrath Meyer 
und den Geſchäftsführer Herrn Dr. Seligo zu deputiren. 

© Neue Waggons 3. Klaſſe. Von der Steinfurthſchen Wag⸗ 
gonfabrik in Königsberg werden jetzt für den Directionsbezirk Bromberg 
neue Eiſenbahnwaggons 3. Klaſſe abgeliefert, die wieder weſentliche Ver⸗ 
beſſerungen auſweiſen. Dieſelben beſtehen der „Dftsr. Z.“ zufolge 
unter anderem in dem Weſtinghouſe-Bremsapparat, in einer freien 
Lenkachſe, Dampfdeizung, Abort ꝛe. Außerdem ift in dieſen Waggons 
an Stelle des bisher über den Sitzplätzen der Paſſagiere befindlichen 
undurchſichtigen Behälters von Holz zur Aufbewahrung von Handgepäck 
ein Behälter von ſtarkem Netzgeflecht, welches die Controle der Gepäck⸗, 
ſtücke vom Sitz aus geſtattet, angebracht worden. 

+ Auf Grund des Gewerbeſteuergeſetzes hat der Finanz: 
miniſter u. A. Folgendes beſtimmt; Juriſtiſche Perſonen, Aetiengeſell⸗ 
ſchaſten, Commanditgeſellſchaften auf Actien, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaften und alle zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten gewerb- 
lichen Unternehmungen haben in der Zeit vom 15. bis 30. September 
d. J. — und fernerhin alljährlich — ihre Geſchäftsberichte und Jahres⸗ 
abſchlüſſe des letzten Geſchäſtsjahres, ſowie darauf bezügliche Beſchlüſſe 
der Generalverſammlung derjenigen Königlichen Regierung einzureichen, 
in deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird. Alle Gewerbetreibenden 
leinſchließlich der juriſtiſchen Perſonen, Aetiengeſellſchaſten u. ſ w.), 
welche in mehreren Orten des preußiſchen Staates einen ſtebenden Be⸗ 
trieb (Zweigniederlaſſung, Ein- oder Verkaufsſtätte, ſteuerpflichtige 
Agentur u. ſ. w) unterhalten, haben im Monat September d. J. eine 
ſchriftliche Erklärung über den Ort und die Art der einzelnen Betriebe 
und über den Sitz der Geſchäftsleitung einzureichen. In der Folgezeit 
eintretende Aenderungen des in der Erklärung angegebenen Zuſtandes 
ſind dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes, von welchem die Steuer 
verlangt wird, ſchriftlich anzuzeigen. 

x Cholerageſpenſt. Nach der „K. H 8.“ haben die Herren 
Profeſſor Dr. Esmarch und der Aſſiſtent an dem hy zieniſchen Inſtitut 
zu Königsberg Dr. Laſer es übernommen, ſich für den Nothfall zur ſo⸗ 
fortigen Abreiſe an die ruſſiſchen Grenzſtationen bereit zu halten und 
dort die Leitung eines eventuellen ſanitären Dienſtes, für den noch eine 
Anzahl anderer Aerzte deſignirt iſt, zu übernehmen. 

= Weſtpreußiſche Trinker⸗Heilanſtalt. Die ſeit lange geplante 
Weſtpreußiſche Trinker ⸗Heilanſtalt, welche bekanntlich zu Sagorſch 
bei Rahmel errichtet wird, ſoll bereits am 15. Auguſt eröffnet 
werden. 

— 0 Holzeingang auf der Weichſel am 23. Juli. G. Roſanski 
4 Traften 25 Kiefern Rundholz, 73 Kiefern Mauerlatten, 1523 Kiefern 
Sleeper, 21880 Kiefern einf. Schweller, 64 Eichen Rundſchwellen, 4990 
Eichen einf. und dopp. Schwellen. — M. Solnitzki u. M. Birnbaum 
durch Solnitzki 267 Kiefern Rundholz, 159 Rund Tannen, 370 Rund- 
Eſchen, 61 Rundbirken und 1337 Kiefern Rundholz, 95 Kiefern Mauer⸗ 
latten, 13 Kiefern einf. Schwellen, 142 Rund Tannen, 52 Eichen Plan⸗ 
cons, 11 Eichen Rundſchwellen, 52 Eichen einf. Schwellen, 4 Rundelſen, 
120 Rundbirken. 

A Schwindler. Seit einiger Zeit treibt in Thorn und Umgegend 
ein bereits mehr ſach vorbeſtrafter, großer, ſtarker Mann fein Unweſen. 
Derſelbe wünſcht die Herrſchaften nur immer allein zu ſprechen, um 
ſein Anliegen vorbringen zu können, und ſtellt ſich gewöhnlich als ein 
aus Rußland ausgewieſener Deutſcher, Namens Krauſe, vor. Sein 
richtiger Name ſoll aber Brandt ſein. Dieſer Krauſe giebt unter 
Thränen an, daß ihm auf der Reiſe hierher und gleich nach ſeinem Ein⸗ 
treffen hierſelbſt 2 Kinder geſtorben find, zu deren Beerdigung ihm die 
nöthigen Mittel fehlen u. ſ. w. Seine Papiere befinden ſich beim 
hieſigen Landrathsamte, von welchem ihm eine Unterſtützuug zugeſichert 
iſt, ſo daß er ſich augenblicklich nicht auszuweiſen vermag. Vor den 
Augen der Polizei, welche bereits auf den p. Brandt fahndet, weiß der⸗ 
ſelbe ſich geſchickt zu verbergen. Das Publikum wird vor dieſem 
Schwindler gewarnt und gebeten, den Aufenthalt dieſes Menſchen der 
Polizei mitzutheilen, damit demſelben das Handwerk gelegt werden 


kann. — Bekleidet iſt der Genannte, welcher einen ſchwarzen Schnurr⸗ 
bact trägt, mit einem grauen Anzuge und einer ſogen. Ballonmütze. 
— Gefunden wurde ein Sonnenſchirm auf dem Allſtädt. Markt, 
ebendaſelbſt ein weißes Taſchentuch, ein Schlüffel bei Herrn Kaufm. Netz. 
— Polizeibericht. Verhaftet wurde eine Perſon. 


der „Thorner Zeitung.“ 


Berlin, 26. Juli. Kaiſer Wilhelm überſandte an die Königin 
von Italien zum Namenstage ein herzliches Glückwunſchtelegramm mit 
dem Schluſſe: Auf Wiederſehen in Rom! Hieraus wird gefolgert, 
daß der Kaiſer beſchloſſen habe, Italien baldigſt zu beſuchen. 

— Der Pariſer Botſchafter Graf Münſter wird mündlich dem 
Grafen Caprivi über beſondere diplomatiſche Fragen berichten. 

— Eugen Wolf kabelt aus Zanzibar: Nach unbeſtätigtem 


Gerücht habe Chef Johannes die Aufſtändiſchen am Kilimandſcharo 


ſeiner vor ungefähr 1°], Jahren verſtorbenen Mutter, welche ihm den geſchlagen. 


Telegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗ Bureau.“ 


Nizza, 25. Juli. Auf der Bahnſtrecke von Montecarlo nach 
Nizza wurden auf den Schienen große Feldſteine gefunden, welche 
anſcheinend den Zweck hatten, den von Montecarlo abgehenden Zug 
zum Entgleiſen zu bringen. Wie hier allgemein angenommen wird, 
haben die Anarchiſten dieſes Complot angeſtiftet und zwar vermuthet 
man, daß die Urheber derſelben dieſelben Verbrecher ſeien, welche vor 
Kurzem die Spielſäle in Monaco durch Dynamitbomben in die Luft 
zu ſprengen beabſichtigten. ER 

Znaim, 25. Juli. Heute früh ſtürzte der 400jährige ſogen. 
Räuberthurm ein, wodurch die im Erdgeſchoß wohnende Familie des 
Brauhausmaſchiniſten verſchüttet worden iſt. Es iſt bis jetzt gelungen, 
eine Perſon zu retten und zwei Todte unter den Trümmern hervor⸗ 
zuholen. Die Rettungsarbeiten wurden fortgeſetzt, da man noch 
weitere Perſonen unter dem Schutt vermuthet. 

Lüttich, 25. Juli. Die von der Pariſer Polizei geſuchten 
Complicen Ravachols, Francis und Mennier, waren in der That hier 
anweſend, find indeß entwiſcht. Dagegen find zwei deut ſche Anar⸗ 
Biken, welche ſich hier unter falſchem Namen aufhielten, verhaftet 
worden. 


Für die Schriſtleitung verantwortlich: Dr. Heskel, Thorn. 


Waſſerſtände der Weiclel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr. 


Weichſel: 
Thorn, den 26. ul. ». . . 


0,86 unter Null. 


Warſchau, den 23. Juli. 1,07 über „ 
Brahemünde, den 23. Juli. . 2,26 „ „ 
Brahe. 

Bromberg, 25. Juli 1 5,16 „ 


Eigene Wetter⸗Yrognoſe 
der „Thorner Zeitung.“ 
Vorausſichtliches Wetter für den 27. Juli: Wechſelnd be⸗ 
wölktes, ein wenig wärmeres Wetter; keine oder geringe Nieder⸗ 
ſchläge. 


Handels. Nachrichten. 
Thorner Marktpreiſe 


am 26. Juli 1892. 


niedr. höchſter 


Benennung N. Pf b pf 


Stroh (Richt) 100 Kl. 0 — 5 — 
S!!! Bern 0 — 15 — 

Kartoffeln BP ile 20 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 20 1 | 60 
A Bache, a dee do 0 1 — 1120 
Kalbfleisch VVT 15 1 — 4120 
See ME ee 7 1 20 ı | 40 
Geräucherter Speck. e 0 1701 80 
Sch el. 1 1 6010 — 
ef, 50 1 — 120 
Cßüantes 3 18012 — 
Eier © Schock. 0 — 240 
eb 8 1 1 |50| 4 50 
alf, Pie ee 
Beef) 5 0 — 10 80 
REBEL nn x x 0\—-[0|80 
Barſche 15 0|—] 0 | 60 
Schleie 0 0 — 11 20 
Hechte „ 0 —1 120 
Karpfen 1 0 — 10 — 
Weißfiſche 5 05 0 0 60 
Zander 0 . 5 12010 — 
Milch , Se ee denn ep n 1 Liter] 0 |10| 0 | 12 
Der heutige Wochenmarkt war gering mit Gemüſe und Fiſchen 


10 Pfg. pro Pfund, Rettig 5 Au 1 5 5 Rüben, Sellerie 6 Pfg. pro Knolle, 
und, 


Thorn 26. Juli, 


Wetter ſchön b 
\ (Alles pro 1000 Kilo per Bahn) 

Weizen ſehr geringes Geſchäft, 120/124pfb. bell 202/206 M. 
124 27pfd. hell 207/211 M. feiner über Notiz. 

Roggen flau, neuere 120,21 pfo 165/66 M. 125 6pfd. 170/71 M. 
ſeinſter faft unverkäuflich 

Gerſte ſehr wenig Nachfragen gute Futterw. 
ſehr ſchwer verkäuflich. 

Erbſen ohne Handel f 

Hafer inländiſcher 156/60 ruſſiſcher 1500155 


119/23 M. geringe 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 26 Juli 


Tendenz der Fondsbörſe ! feſt. 28. 7. 92. 25. 7. 92. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 203,90 | 203,00 
Wechſel auf Warſchau kurz 203,75 203,40 
Deut ſche 3%, proe Reichsanleibe 100,80 100,80 
Preußiſche 4 proe Conſolnss 107,0 107,10 
Polniſche Pfandbriefe 5 proe. 65,50 65,20 
Polniſche Liquidationspfanpbriefe 63, — 62,60 
Weſtpreußiſche 3½¼ proe Pandbrieſe Ö 96,80 96,70 
Disconto Commandit Antheile 90,50 489,— 
Oeſterr. Creditactien 167.— 166,50 
Oeſterreichiſche Banknoten 170,75 170,70 
Weizen: Juli⸗Auguſt 173,78 173 — 
Sept.⸗Octßb. 75,50 | 174,— 
(ocn in New: ort 88,¼ 87,75 
Roggen: looo 178, 176,— 
Jul!!! 179,-- | 176,70 
Juli⸗Auguſt 5 . 177,— 174.— 
Sept.⸗Oetb. ; N 169,— | 1674, - 

Rüböl Juii 1 5 5 Ba 3 
Set Dede ar 49,80 49,40 
Wer deo; ne — — — — 
Spiritus; Tuer loco. . 35,10 35,20 
N 0er Juli⸗Auguſt 33,20 83,40 
70er Auguſt. Sept. 33,50 | 33,60 


Reichsbank⸗Discont 3 dt — Yombard-Binstuß 2 4 1efp 4 PE. 


un 


haus III. Auch werden in meinem 


Victoria ⸗Theater. 


Direction Krummschmidt. : 
Dienftag, den 26. Juli 1892. 


Dr. Klaus. 


mittwoch: Kein Theater. 


Donnerſtag, d. 28. Juli 1892. 
Der Compagnon. 


anz am „ Juni: Bi 


Activa. Passiva, 


Fabrik Anlage au! 1 261 199,10 Actien-Capitalıc. . 1:6. en... 600000. 
„snventur: Beſtände, Caſſa, Depot „„ nnn PBripnitäteni-eikie er is E E. 400 000,-- 
Debitoren 5 FREE AHTIHO2AI Sreditorene sn. eltern. 706 295,44 
Prioritäten⸗ Amontifation j 5980,0005 1 Nelerneronds ir. ED 3008, 66 
1 709 304,10 1709 304,10 


Holz. Verkauf 
Birken, Eichen, Elſen und Kiefern⸗ 
Klobenholz, prima Qualität u ſehr 
billigen Preiſen täglich durch Aufſeher 
Zerski hier. Ablage am Schank⸗ 


Comptoir außer dieſen Beſtellungen 
ſolche auf verſchiedene Sorten Bretter, 
Bohlen, Schwarten, Kantholz, ſowie 


Speichen u. Stabholz entgegengenommen. G 9 9 
8, Blum, Guluecht. 1. ewinn- u. Verlust-Gonto. _.... .. = au 

„Se Sort Les zez bei in Pit Credit. Freitag, den 29. Juli 1892. 
rode käglich Verkauf von Eichen Debit. redi 5 
Birken, Elſen, w. Buchen u. Kiefern⸗ — — Satisfaction. 
Brenn: und Nutzholz durch Forſtver⸗ Fabrikations⸗Unkoſten 841 965,44 Per Fabrikations⸗Contto . 1057429, 20 e e Uhr. Anfang 8 Ubr. 
walter Bobke. An Vortrag aus 185001 ne, 04280748 N Alles Nähere die Zettel. 

Reſervefondds eee 3008,66 
Verdingung. Abschreibungen. 114816562 Bee 1 Schützen Garten. 
Die Pflaſterung der ſüdlichen Rampe 1057 429,20 1057 429,20 ie den 27. Juli 1892 


Großes 


Militär. Concert 


von der Capelle des Infanterie⸗Regts. 


der Pakoſcher Wegeüberführung auf 
Bahnhof Inowrazlaw (rund 1340 qm 
Reihenſteinpflaſter) ſoll iz ver⸗ 


Zuckerfabrik Neu-schönsee. 
Der Vorstand. 


geben werden. 5 

5 e können im enn N gez. Schmitz. Martens. N = 10 9 11 9 Gut a ar 

er Unterzeichneten eingeſehen und Der Aufsichtsrat 5 n ang r Entrée 

aden e ae gez. Bieler, Vorſttzender. Rothermundt, ſtellvertretender Vorſttzender. 5 leisen er, 
Verdingungstag: Montag, den Graf wen Alvensleben. Martin. Schmelzer. „Corpeführer. 

15. Aagaft oz, Bote . en open, = 

au be. Uu en 7 4 ‚Boden, XXXX X XXX XX XXXXXXXX XXX Ansichten: Thorn. Arenz-Garten, 
F Mittwoch, den 27. Juli 1892: 

„Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ Juſpection. Weinhandlung 21242 
25 Anm n guet oc Militär⸗Concert 


erichtlicher 


Ausverkauf. 


Das zur L. C. Fenske'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige 


Cigarren⸗,Cigarretten⸗ 
u. Tabak-Lager 


wird zu herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft. Robert Goewe, 
Concursverwalter. 


Eisſchränke. 
Kinderwagen. 
Eisſchränke. 
Kinderwagen. 
Eisihränke. 
Kinderwagen. 


| Lula El Elkal Nachll, 


| L. Gelhorn. 
Bringe meine Weinstuben in empfehlende Erinnerung: auch einzelne Ansichten; 


og 8 von d. Capelle d. Fuß⸗Art.⸗Rgts. Nr. 11. 
1 Briefb Postkart 

8 Separate Zimmer für geschlossene Gesellschaften. 8 aut ee ne 60 

8 ; 


Anfang 8 Uhr. Entrée 20 Pf. 
Schallinatus, Kapellmeiſter. 


Arenz Garten. 
Heute Mittwoch: 


CONCERT. 
Elysium. 


Heut⸗ Mittwoch: 
Matzes ⸗Heringe u. 
friſche Kartoffeln. 

“Tivoli frische Makeln. 


Alte Journale 


aus dem Lesezirkel verkauft billig 


Walter Lambeck. 
Ein 
Kreisſägenſchneider 


wird verlangt von 


G. Soppart, Thorn. 
Taſchen-Fahrplan. 


Dejeuners, Diners, Soupers Führer durch Thorn ei 
nach vorhergehender Bestellung zu jeder Tageszeit. empfiehlt die Buchhandlung von 


— Walter Lambeck. 
KB ] ai Tage. 


N 1 Altſt dt Nr. 20. 
Prima Superp)osphal 2 5 


Einen großen, hellen Laden mit 
2 Schaufenſtern, angrenzender ge⸗ 
liefern zur ber unter vollen Garantien für den Gehalt zu 
üherabgeſetzten Preiſen 


räumiger Wohnung, 4 Zimmer nebſt 
Hodam & Resser, eh 


Zubehör, worin ſeit 50 Jahren ein 
Manufactur⸗Geſchäft betrieben, habe in 
meinem Hauſe vom 1. October er. zu 
vermiethen. 

Julins Lange, Altſtadt Nr. 20. 

| Ur . 1 wird 3 

a | 8 5 rn, ßem Entree, Küche, 

u Kr eiburger Marienbur 2 Auen And Mädchen⸗ 

1 Münst er 9. a 1 aus für 2 79 dc. 

ö = iſt v ort zu vermiethen 

Pfer de- 7 Näheres Seglerſtr. 3 im Comtoir 

Bau - Geld- bei Gottlieb Riefilin. 

Loiterie. 
Lotterie- Ziehung: 


8 1 Wohnung v. 2 Zim. in der 3. Etage 
Tir kleine Wohnung (zwei 
Ziehung: 14, September er. 


ift zu verm. Bäckerſtr. 47 G. Jacobi. 

1 Die von Herrn Major Köhlisch 
N Stuben u. Cabinet) iſt v. ſogleich 
oder v. 1. October billig zu vermiethen. 


innegehabte Wohnung, beſtenend 
Botanifcher Garten. 


Hochherrſch. Wohnung 


Fahrp. v. I. 5. 92. 
L. Zug n. Insterb. I U. Nachts. 
‘Aus Thorn n. ſfrüh Mitt Na. bd 


1 
deren 6. u. 7. Septbr. er. Loose 4 
" Garbol-Theerschwefel-Seife. Loose a I Mk. 10 pf mit Berande und Gärten / ee; 
ee ; 08 ee ; 875 Herr Major Klammroth) vom #]inowrazlaw g 0012.0 7.21]10.99 13 
bedeutend wirksamer als Theerseife, ver- 5 -in der 2 „|insterburg 2511198 2.10 7.231 
znichtet sie unbedingt alle Arten Hautun- a 3 Mk. 0 Pf. an October cr. zu vermtethen. In Thorn vonatrünlanit Na Abd. 
reinigkeiten und erzeugt in kürzester Frist den Expedition Bromb.⸗Vorſtadt, Thalſtr. 24. 8. Alexandrowofb. 51 010.110 
eine reine, blendendweisse, sammetwelche 8718 f 5 Fabiner und Bromberg 00040 59 1257 
Haut. Vorr. & St. 50 Pf. bei Anders & Co. Expedition der möbl. Zimmer, Cabinet un Culmsoc» ge 48 dee 
2 —— — XP - Burſchengelaß von ſofort zu verm d Ing terazlaw s. 510 15 8.91010 .46 
Tegen BE Thorner Zeitung Breiteſtraße 8, III. ſinsterburg f 16.44111.47)5.38]10.24 
0 Stadt. 
eier Stadtbhof 


Magen⸗ u. Leberleiden 
giebts kein beſſeres Mittel als mein 
erprobtes Uuiverſal⸗Ma ; 
gen⸗Pulver hilft ſofort 
Schachtel mit Gebrauchsanweiſung 
à 1,50 und 2,50 Mk. Betrag bitte 
vorher einzuſenden. 
Hugo Rawitscher, 
Berlin W., Nollendorfſtraße 33. 


Hhpotheken⸗Darlehne 
find auf größere und kleinere gute 
ländliche Beſitzungen, ſowie auf gute 
ſtädtiſche Grundſtücke erſtſellge zu 
vergeben. Bei Einſendung von Retour⸗ 
marken Näheres durch 


Chr. Sand, Chorn 3. 
Tüchtige Schloſſer, 
Schmiede und Schreiner 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 


Wreiteſtraße 22 find zu vermlerhen:; 
1 Wohnung, 2 Trp., 6 Zim. ꝛc, 
1 Wohnung. part., 4 „ „ 
1 Wohnung, 4 Trp., 2 un 


Thorner Ztg. porto u. Liste 30 Pr. 
Porto u. Liste 30 Pf. (Einschreiben 20 Pf. 
(Einschreiben 20 Pf. extra). 

1 großer Saperelle 


extra). 
Rosenthal & Co. 


nee 
170 f ur er d 1 vom ctober zu vermiethen 


Oswald Gehrke. 


offeriren wir unter Gehaltsgarautie zu billigſten Preiſen und großer Stall mit Hofraum ſofort 
günſtigſten Bedingungen unſere langjährig bewährten Fabrikate, 1: zu 5 Louis Lewin. 
insbeſondere Mort Wohnung zu vermiethen. 


Superphosphate aller Art, Vacheſtr. 15. 
e e ee Knochenmehle. f ‚große renovirte 


—ͤͤ̃ ſ—————— —— me un 


Möblirte Zimmer 


mit Burſchengelaß zu haben. 
Brückenſtraße 16, I Tıp r. 
In meinem Haufe 
Breiteſtraße 33 
iſt eine elegante herrſchaftliche 
Wohnung, beſtehend aus 7 
Viecen nebſt Vadeſtube und 
großem Zubehör, vom 1. Ok- 
tober zu vermiethen. Anfidit 
in den Vormittagsſtunden von 
11—1 Ahr. 
Hermann Seelig. 


Ei Speicherra um, auch zum 
ferdeſtall und Wagenremiſe ſich 


5. 
5. 
2 


Chemiſche Fabrik Alctien-Geſellſchaft, Wo hu ung 


vorm. Moritz Milch & Go., Posen. Seglerſtr. 11 zu vermiethen. 
. I: Kelle 
Grüne Wallnüfei Radesalze | Eine Wohnung, 


äfti bei d 5 
10 jan Sovafabrit Montwy Bt. Ein machen 33 haben im Stassfurter 550 1 1 e eee 15 
Kreis Jnowrazlaw. 5 0 t an ä 80 hh en G ar t en. Inowrazlawer Mutterlaugensalz, Eopperniengftr. 18, R. Steinicke. 


Lehrling Kreuznacher Mutterlaugensalz, Peyohmung ı zu berm. U. Schäfer, 


Pensionäre Sec Moorsalz, Mocker Nr. 2. 

fe e x GRUND 2 kleine Familienwohnungen 
nden gute Aufnahme. Schularbeit 

e Stein, Häcker meiſter. 1 ae S e ſämmtli ai n hat zu vermietben. Wert. 5 zum 1. October er. zu vermiethen. 

055 er N. 12 ferenzen. Näheres in der Erp. d. Ztg. amm a en wäſſer ‚Wohnungen b Nu ARE Kloſterſtr. Nr. 1 Fr. Winkler. 
debe n Che], ML, | ae le ea k 
| Neu Copirpreſſe faſt neu, Tombant empfehlen 2 Wohnungen zu jc 2 Simmern, IR ben a be 9000 
Neu E. Warschauer, 
| ne 


mit Blechwaage billig zu verkaufen. eller Küche und Zubehör 1 und 3 Tr. 
| Schloßzmühlen Niederlage Rathhaus eee Des 11 60 15 80 er Culmerſtr. 20. ai ende 11 00 810 bine kahn 
N Std. vorh 1 ME)| Eine Frau in ſehr dringenden Breite-Strafe 46. . | 3 Stuben und Küche v. 1. Oct. von 3 Zimm. u. Zubeh. u. ferner zum 
ebrauchte Säcke 
billig zu verkaufen. 


Verhältniſſen bittet um Beſchäfti⸗ = 3. v., 1 Stübchen v. 1. Oct z v. 1. Oetbr. er. im 1. Stock eine herrſch. 
a E eee Rathhaus. 


9 209 iſt vom 1. October oder gleich 
zu vermiethen. Schillerſtraße 6. 
1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Keller und Bodenkammer f. 360 Mk. 
2 Wohnungen mit 2 Zimmern und 
Küche, Keller u. Bodenkammer, & 255 M. 


gung. Adr.: Culmer Vorſtadt, vo möbl. Zimmer zu vermiethen Wwe A. Dinter, Schillerſtr. 8. N n. v. 6 Zim., Badeſtube 2c. zu verm. 
Kirchhofſtraße 79 bei Böhlke. Kloſterſtr. 20, 2 Tr. r. Imöbl. Zim. zu verm. Schillerſtr. 5, II. 5 au 20 im Comptoir. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ern ſt Lam be ckin Thorn. 
\ 


